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doch endete für die «Ausserrhoder AHV» 1948
nach Einführung der Eidgenössischen Altersund

Hinterlassenenversicherung praktisch die
Wirkungszeit. - Die Liste der Ehrengäste der
Landsgemeinde 1990 wurde angeführt von
Bundesrat René Felber.

Das schroffe Innerrhoder Nein
zum Frauenstimmrecht

Das Interesse konzentrierte sich indessen am
letzten April-Sonntag auf den Ring in Appenzell.

Dort stand zum sechsten Mal das Thema
Frauenstimmrecht zur Debatte, und die
Innerrhoder sagten wiederum nein. Der kleinste Kanton

ist somit die letzte politische «Männerbastion»

der Schweiz. Die Medien der Schweiz
reagierten mit Unbehagen auf diesen Entscheid.

Im übrigen hatten sich die Innerrhoder bei
den Wahlen in die Standeskommission zugunsten

der Opposition entschieden: Zu wählen waren

zwei Regierungsmitglieder, der Zeugherr
(Militärdirektor) und der Landesfähnrich
(Justiz- und Polizeidirektor). Aus vier Kandida¬

ten wählte die Landsgemeinde als Landesfähnrich

Alfred Wild, Appenzell, der von der
oppositionellen Gruppe für Innerrhoden portiert
worden war, und als Zeugherr Walter Bischofberger

aus Oberegg.
Schliesslich wurden den vier Sachvorlagen

problemlos zugestimmt. Der Kredit von über 8

Mio. Franken für Renovation und Umbau des
Rathauses/Buherre Hanisefs, der auch vorsah,
das kantonale Archiv in diesem Haus unterzubringen,

wurde abgelehnt. Problemlos passierten

ein neues Steuergesetz, ein 10-Millionen-
Kredit für eine aktive kantonale Bodenpolitik,
die Abschaffung der Velosteuer sowie eine
Radio- und FernsehVerordnung.

Die Glarner Landsgemeinde
Die Glarner Landsgemeinde wählte als neuen

Landammann bis 1993 Landwirtschaftsdirektor
Jules Landolt (CVP) und zu dessen Stellvertreter

Finanzdirektor Christoph Stüssi (SVP).
Neuer Obergerichtspräsident wurde Kurt Hau-
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in unserer grossen
Ausstellung finden
Sie bestimmt das
Passende.
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